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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
 
es entspricht sicherlich nicht der bisher geübten Praxis, aber gestatten Sie mir anlässlich des 
von Herrn Albert Schiffer nicht nur, aber insbesondere zur heutigen Ratssitzung eingereichten 
Fragenkatalogs zur Einwohnerfragestunde eine kurze persönliche Stellungnahme. Hierzu fühle  
ich mich angesichts der mehr als drei Jahrzehnte währenden Zusammenarbeit mit und der 
freundschaftlichen Verbundenheit zu Rudi Bertram aufgerufen.  
 
Der Umfang, vor allem aber die Art und Weise der von Herrn Schiffer in der vergangenen Zeit 
zu fast jeder Sitzung des Rates im Rahmen der Einwohnerfragestunde gestellten Fragen führt 
meines Erachtens das nach der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen mögliche und von 
Ihnen als Fragestunde für Einwohner über die Geschäftsordnung des Rates umgesetzte Frage-
recht ad absurdum. Die gestellten Fragen und ihre Begründungen dienen nach meiner Ansicht 
weniger der Befriedigung eines nachvollziehbaren Informationsbedürfnisses, sondern der öf-
fentlichen Verbreitung eigener Beurteilungen, Bewertungen sowie implizierten Unterstellungen 
und Vorwürfe.  
 
Dies wird für mich in dem von Herrn Schiffer zur heutigen Sitzung vorgelegten Fragenkatalog, 
hier die Nummern 1 bis 4 des letzten Themenkomplexes, nochmals besonders deutlich. Ange-
sichts der auch dem Fragesteller kaum verborgen gebliebenen Überzeugung, Haltung und des 
Tuns von Rudi Bertram, wenn es um die aktive Auseinandersetzung mit und die Bekämpfung 
von rechtsradikalem Gedankengut und Umtrieben geht, betrachte ich die Konstruktion von in 
Fragen und Begründungen eingebetteten Unterstellungen und Vorwürfe gegenüber Rudi Ber-
tram als ehrabschneidend und in höchstem Maße schäbig. 
 
Im Nordrhein-Westfälischen Landtag ist gestern zu Ehren des Widerstandskämpfers und ehe-
maligen Außenministers der Republik Polen, Wladyslaw Bartoszewski, die Ausstellung „Wider-
stand – Erinnerung – Versöhnung“ eröffnet worden. Vielleicht haben Sie, Herr Schiffer, Gele-
genheit, sich diese eindrucksvolle Ausstellung anzusehen, auf jeden Fall sollten Sie aber über 
ein Zitat dieses beeindruckenden Mannes nochmals sehr intensiv nachdenken, was da lautet 
„Es lohnt sich, anständig zu sein“.  
 


